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Großherzoglich Badisches

PkvvilWl - Blatt.
Nro . 33 . Sonntag den io . July 1806 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileglü .

Landes * Verordnungen .

A . Den Verkauf der Lumpen betreffend .

Seine Königliche Hoheit haben schon im Jahr 1S05 zu verordnen gnädigst geruht , düst der Lum «

penverkauf an Auswärtige oder deren Lumpensammler zum Vortheil der i,inländischen Fabriken allge -

mein untersagt , dagegen aber im Land in jedem Distrikt allen innländischen Fabriken frepe Conkurrenz

mit Untersagung alles Complottirens oder PrivalabtheilenS nach Distrikten gestattet , und deshalb nicht

mehr von den einzelnen Districtesammlungen Rekognicionen erhoben , sondern allen Fabriken nach dem

Umfang ihres GewerbS ein nach Bütten der Fabrikacionsmasse zu bestimmendes Lump ^ zgeld von fünf

und zwanzig Gulden für die Bütte aufgelegt werden soll .

Die Publikation dieser höchsten Willenömeynung ist wegen eingetretenen Umstanden bisher unter¬

blieben , und geschieht nunmehr an fämmtliche Oberämker und Verrechnungen , um deren Befolgung

bey Konfiskation der vorbringenden Lumpen und einer Strafe von lo ReichSthalern einzuschärfen , sofort

allen Zollbereutern , Zollvifltationen und Gerichtsdienern gemessenst aufzugeben , auf die dagegen han¬

delnden ein wachsames Auge zu haben , dieselben im Betretungsfall , wenn eS Ausländer sind , zu ar -

retiren , und vor das cinschlagcnde Amt zu führen , gegen Jnnländer aber unter CvnfiScirung der zum

Aueführen bestimmten Lumpen die ungesäumte Anzeige zu machen .

WaS die Recognition betrift , so haben die Verrechnungen solche von den bestehenden , so wie den

noch künftig etablirt werdenden Papier - Manufakturen zu erheben , und unter Anlegung eines ordnungs¬

mäßigen Attestats über die Anzahl der Bütten einnahmlich zu verrechnen . Decretum in Camera . Karls¬

ruhe den 25 . Juni 1808 .

L Strafnachlaß der zur Schellenwerk Sstrafe verurtheilten Verbrecher .

Sämmtlichen Ober - und Aemtern , auch Ober - und Rathsvogteyen der Großherzoglich Badischen

Provinz des MittelrheinS wird andurch bekannt gemacht , daß die unterm ro . Juni istoZ erlassene Hefzerichtl .

Verordnung , wornach die epequirendcn Stellen ermächtigt worden , jedem zur Schellenwerksstrafe verurtheilten

Verbrecher , der ganz ununterbrochen , steißig und gehorsam tZ Tage in seiner ihm zuerkannten Strafe er¬

steht , den 14 . Tag Nachlassen zu kennen , dahin andurch modisicirt werde , daß keiner erecutiven Stelle dir

Vefugniß , den 14 . Tag » schlaffen zu dörfen , mehr zustehe , sondern die volle Strafe erstanden werden

Niüsse , mit dem weitern Anfügen , daß die zum peinlichen Gefängnisse Verurtheilten wahrend ihrer ganzen

Strafzeit Fesseln tragen müssen , welche ihnen nur während der Erstehung der körperlichen Züchtigung ,

nicht aber bey der Hinsührung auf den öffentlichen Strafplatz und Zurückführung in das Gefängnrß abzuneh '

MittcltMWes
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men sind. Womach sich g«n -ru zu achten ist. Verordnet im Großherzvglichen Hofgericht . Rastatt den

r6> Zuni iLcZ.

B e k a n n t m a ch u »r g.

Nach der Ordnung des Wittwen - Fisci für die weltliche Dienerschaft in der Badischen Markqrafschaft
muß l

' ederDiener , welcher in die Gesellschaft ausgenommen wird , ven seinem Besoldungs - Anschlag im ersten Jahr
5 Procent , und wenn er in der Folge eine höhere Besoldung erhält / von dieser Verbesserung lM ersten

Jahr 24 vom Hundert zur Wittwenkaffe beytragen .
Außer diesem Beytrag wird jedem ScaatSdiener bey seiner Dienstreception einKanzleytax von 8 Pro -

Cent von dem Betrag seiner Besoldung , und von 4. Procent von der m der Felge erhaltenden Be¬

soldungs - Verbesserung angesetzt , welcher Kanzleytar vormahls in die Landesherrliche Kasse geflesse« , im

Jahr 1799 aber » on Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog dem Wittwen . FiSci Institut nmdest

überlassen worden ist. Bey der Revision der Wiktwenfisci - Rechnungen hat sich nun ergeben , daß besonders

seitdem Jahr 1822 auS Versehen bey den Kanzley - Expeditionen der Ansatz deS letzrgedachten Kanzley -

TaxeS bey mehreren neu angenommenen oder in der Besoldung verbesserten Dienern unterblieben , folg¬
lich auch die Erhebung desselben nicht geschehen sey. Die Wittwenfisci - Verrechnung erhält deßwegen die

Anweisung / solche zurückgebliebene Taren nachzuholen , und vermittelst des gewöhnlichen Besoldunqs - Ab-

zugs zu erheben , und man erwählt diesen Weg der öffentlichen Bekanntmachung , um diejenigen Diener ,
welche in dem Fall sind , diesen Besoldungs - Abzug zu erleiden , ven ihrer desfallsigen Schuldigkeit zu be¬

nachrichtigen . Karlsruhe den 2 . Juli 1808 -

d Directorium der weltlichen Dienerschaft Wittwenkasse .

Nachricht an das Karlsruher Publikum .
Das Institut zur Versiegung armer Reconvalercenten m der hiesgrn Residenzstadt und KleinKarlsruhe

hat in dem versioffenen Jahr von Georgii zur unmittelbaren Verpflegung der Genesenden Folgendes

abgegeben : fi . kr .
An Reiß und Gerste für — — 97 3 1
Für Kalbfleisch und Ochscnfieisch — > — 82 29

für Brod und Weismehl — — 52 43
ür Wem , der den Genesenden vom Arzt verordnet wurde ZZ 8

Sumina : 265 Zi

Das Publikum kennt schon längst den Zweck dieser Einrichtung , wodurch Unvermögliche , die von

Krankheiten genesen , unmittelbar « durch ihre Aerzte und kebenSmittel unterstützt werden , die zu Herstellung
ihrer Kräskd erforderlich und den Verhä ' tniffen der Empfänger angemessen sind . Im verflossenen Jahr ist

für dieses Institut keine Collect « gesammelt , sondern die obigen Ausgaben sind durch die milden Gaben
deS Landesherr » und hohen Gönner bestritten werden . Inzwischen sieht man sich veranlaßt , dermalen eine

Collekte , wie vorher gewöhnlich war , wieder einzusammeln , welches durch den RegierungS . Kanzleydiener
Wöttle geschehen wird , und wovon einstweilen daS verehrte und wohlthätige Publikum durch das Provin »

zralblatt unterrichtet wird . Karlsruhe den 5 . Juli 1808 .

_ Der Verrechner deS Instituts .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden - Liquidationen .
Andurch werden all « diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , unter
»ein Präjudiz , aus der vorhandenen Masse sonst

keine Zahlung zu erhalten , zur Liquidirung der»

selben vorgeladev . — Aus dem
06 eramt Kork

zu Auerbach an die Andrea » Kunzische 'l
Eheleuce in Kroßherzoglicher lsandschreiberey zu
aus Montag den 2Z . Juli 1808 - AuS dem

OberainkDurlach
zu Durlach an die Fuhrmann Jörg H * ' '



deckerschen Eheleute , auf Montag den 25 . Juli
Jahrs - Aus dem

Oberamt Bruchsal
tu Bnchig an die nach Rußland auswandern »

den Michael Sch n eide 1 sch en Eheleute auf Mitt¬

woch den iZ . Juli d . I . Aus dem
Oberamt Kork

zu Hon hurst an de in Gant qerathenen Ge¬

org Relbelsche » Eheleute , auf Montag den r8 -
Juli d > I . zu Honhurst . Aus dem

Oberamt Rastatt
\ü Rastatt an den Mezqermeister Valentin

Mößner , auf Montag den 18 - Juli 1808 .

Mundrovt » Erklär ungen .
Ohne Bewilligung deS Pfleger - soll bey Ver¬

lust der Forderung folgenden Personen nichts ge¬

borgt oder sonst mit denselben kontrahirt werden .
Aus dem

Oberamt kahr
von Langenwinkel dem Andreas Zie -

kold , dessen Pfleger der Christian Rost von
da ist . AuS dem

Oberamt Dur lach
von Pal mb ach dem Schuhmacher Etienne

Bo uni » , dessen Pfleger der Bürger Jaque Brun
v«n da ist.

Oberamt Pforzheim
von Nöttingen dem Schreiner Michael

Funk , dessen Pfleger Jakob Jung von da ist.

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen oder

deren Leibeserben sollen binnen 9 Monaten sich bey
der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen steht ,
melden , widrigenfalls ihr Vermögen an ihre bekannten ,
nächsten Anverwandten wird ausgeliefert werden . —

Aus dem
Oberamt Mahlberg

von Kappel der schon seit 10 Jahren ab¬

wesende Anton Wieder , dessen Vermögen in un -

gefähr 1800 fl . besteht . Aus dem
Oberamt Rastatt

von Bietigheim die in dem Jahr 1794
an « ,nen Kaiserlich Oestreichischen Artillerie » Hand¬
langer verheyrachete Magdalene V 0 lzi n . Ausdem

Oberamt Ettlingen
von Schillberg der verschollene Matthe » -

Reichert ;
von Ettlingen der verschollene Franz Jgnaj

^ orn . AuS dem
Oberamt Durlach

von Spöck der schon se,t 1790 von Haus ab»

wesende Christoph Stovör , drssen Vermögen In

522 fl . 324 kr. besteht . Aus dem
Oberamt Pforzheim

von Pforzheim der schon seit 1793 abwesende
Zyjahrige Bürgerssohn Gottlieb Buck , Decker-
Handwerks , dessen Vermögen in 7909 fl . 264 be¬

steht .
von Langenalb der vor 20 Jahren alS

Schreiner auf die Wanderschaft gegangen « Johann
Michael Di e tz, dessen Vermögen in l202 fl . besteht .

Ausgetretener Vorladungen
Nachbemerkte böslich Ausgetretene sollen bin¬

nen Z Monaten sich bey ihrer Obrigkeir stelle »
und wegen ihres Austritt » verantworten , widrigen¬
falls gegen dieselben nach der Landes - Constitution
wider ausgetretene Unterthanen verfahren werden
wird . Aus dem

Oberamt Rastatt
bey der vor kurzem vorgenommenen Rekruten »

Wahl durch das Loos zu Soldaten gezogene und

sich bisher nicht gestellte Unterthanen :
von Bietigheim der Zimmergesell Johann

Georg Klump ;
von Durmersheim der KieferGeorg Bader ;
von Oberndorf der Maurer Felix H 6 r i d) i
von Rothenfels der Nagelschmrdt Damian

Schmidt und der Maurer Gregor Buchs ;
von Rauenthal der Becker Hieronymus

Merkel ;
von B i sch w e y e r der Schuster Titus Späth ;
von Oberweier der Hafner Benedikt Mel¬

cher und
von Muckensturm der Sailer Michael

Schaub . Für sämmtliche den Termin von 4 Wochen .

Stein . sSchuldenliquidation .H Alle diese»

nigen , welche an die in Vennögenszerfall gerathene
Sattler Franz W e n z i sch e n Eheleute zu Königsbach
eine rechtmäßige Forderung zu machen haben , sollen
solche amDienstag den 12 . Juli d . I . auf dem Rath¬

hause zu Königsbach vor dem Oberamtlichen Com «

missario bey Strafe nachherigen Ausschlusses gehörig
liquidsten . Verordnet bey Oberamt Stein den II .

Zuny 1828 -
Gernsbach . ^ Vorladung . H Die Handels¬

leute Lacroix und Moureaux , welche im verflossene »
Sommer während ihres Aufenthalts in Baden von
einem hiesigen Einwohner 124 Louisd ' or geliehen ,
werden andurch aufgefordert , diese Schuld binnea
6 Wochen a data an unter dem Präjudiz zu bezahlen ,
daß widrigenfalls die dem Gläubiger zur Sicherheit



übergeben »»! - in einem Kasten befindlichen Bijoute -

.̂ NHvaaren öffentlich versteigert , und aus dem Erlöst ,
"

so weit solcher zmeicht , nicht nur diele , sondern auch
«ine weitere , bey dem Drachenwirth Bertsch zu Ba -

den contrahirte Schuld von 150 fl . getilgt werden .

Verfügt dey Großherzoglichem Amt Gernsbach den

io . Juni izo8 -
Karlsruhe . fSchuldenliquidation . H Wer

etwas an die Verlassenschafk des kürzlich verstorbenen

Herrn GeneralLieutenantS von Sandberg zu fordern
hat , soll solches Montag den 2Y. August d . JahrS

Nachmittags 2 Uhr vor der dahier in dem Sterbe -

hauS angeordneten Commission bey Verlust der For¬
derung eingeben . Zugleich werden jene , welche in
die Masse noch etwas schuldig sind, aufgesordert , solches
an die Kommission zu berichtigen . Verfügt beym
Großherzoglichen GeneralAuditorat . Karlsruhe den

29 . Jun , i8 ° 8 -

Kauf - Anträge .
Karlsruhe . fHausverkauf .^ Hinter der neuen

Herrengasse ist « in zweystöckigtes Haus und Hinter «

Gebäude aus freyer Hand zu verkaufen . DaS Nä¬

here ist in der MüllerfchenHofbuchdruckerey zu erfragen .
Karlsruhe . fAckerversteigerung . ] Bis

Donnerstag den 14 . d . wollen die Kiefer Rebelischr
Erbsinteressenten 5 Vrtl . Acker im Sommerstrich zu¬
nächst bey der Glashütte Nachmittag - um 2 Uhr
auf hiesigem Rathhaus öffentlich versteigern lassen .

G 0 ch s h e i m . fWein - und Früchtenversteige -

rung .^ Vermog höchster Weisung werden von da¬

hiesig Großherzoglicher Verrechnung an nachbemerk¬
ten Tagen undÖrten folgende wohl konservirte Weine

und Früchten vom Jahrgang 1807 dergestalt auf

Steigerung zum Verkauf ausgesetzt werden , daß bey
annehmlichen Geboten der Zuschlag ohne Ratificati -

vnsvorbehalt sogleich erfolgen soll, und zwar i ) Mon¬

tags den 18 - diese- Monats Vormittags um 8 Ubr
auf dem Bureau der Verrechnung dahier auS dem

hiesigen herrschaftlichen Keller und Speicher — Weine :

3 Fuder 3 Ohm Gochsheimer , und 2 Fuder y Ohm
Bahnbrücker Gewächses , 44 Malter Kern , Z Malter

Gerste und no Malrer Haber ; 2 ) desselbigen TagS
Nachmittags um 2 Uhr auf dem Rathhause zu Mün -

zeSheim aus dem dasiqen Herrschaftlichen Keller und

Speicher : 6* Fuder Wein Münzesheimer Gewächs ,
160 Malter Korn , 22 Malter Gerste , und 40 Mal¬
ter Haber ; sodann Z ) Tags darauf Dienstag - den

19 . aus dem Rathhause zu Unteröwisheim : auS dem

Herrschaftlichen Keller und Speicher daselbst — Weine :

24 Fuder 2 Ohm , UnteröwiSheimer Gewächs , Hub »

ler , Ruhländer oder sogenannter vinum boniim und

weises , und 12 Ohm Oberackcrer Gewächs , 8 - Mal¬
ter Korn und 50 Malter Haber , im Ganzen als»

38 Fuder x Ohm Weine , und 286 Malter Korn ,
25 Malter Gerste und 200 Malrer Haber . Welches
den Liebhabern mit bem Anhänge hierdurch bekannt

gemacht wird , daß über diese Früchten und Weine
auch noch vor der Versteigerung Kaufe aus der

Hand durch raisonable Gebote mit der Verrechnung
abgeschlossen , auch davon aus jedem der besagten Kel¬
ler und Speicher einzelne Viertel und Ohme Weine
und einzelne Malter Früchten gegen Zahlung schon
gesetzter billiger Preise täglich abgelangt werden
können . GechSheim den 3 . Juli 1808 -

Großherzogliche Gefällverwaltung .
Bruchsal . sWirthShauSversteigerung .^ Bis »

Montag den 25 . dieses wird nach Hcchrichrerlicher
Entschlieffung der Markarafschaft vom io . May N,o .
4762 und Oberamtl . Comm . vom 3 . Juni N . 1230
daS der Georg Schanzenbachischen Ehefrau von Lan »

genbrücken gehörige WirthshauS zum Engel mit einer

ewigen Schildgerrchtigkeit öffentlich versteigert , be¬

stehend in Z7 Ruthen Hausplatz mit einem zweystök»

kigten HauS an der Landstraße , geräumigen Zimmer ,
gewölbten Keller , Stallungen zu 50 Pferden , dann

19 $ Ruthen Garten , wozu Ausmärker die Jnnländer
mit gehöriger amtlicher Ausweisung besitzenden Vermö¬

gens zuqelassen werben , und haben sich die Liebhaber auf
benanntem Tag Mittags 2 Uhr auf dem Rathhaus zu
Langenbrücken elnzufinden . Bruchsal am 2 . Juli 1808 .

Großherzvgliches Oberamt .

DienstAnträge .
Karlsruhe . [ Dienstantrag . ] In hiesiger

Stadt wird das erste Theilungs - Commissariat auf den

23 . Okt . d. I . vakant , und kann auch schon früher ange¬
treten werden . Wer dasselbe anzunehmen gedenkt , und
über die erforderlichen Eigenschaften gute Zeugnisse bey-

bringen kann , beliebe sich unverweilt zu melden , und das

Nähere dahier selbst zu erfragen . Verfügt beyGroßh -

Oberamt Karlsruhe den 2-, Juni x 808 .

Kommerzial - Anzeigen .
Karlsruhe . fHofzahnarzt HirschSalomon . 1

Der Großh . Badische Hefzahnarzt Hirsch Salemon aus

Adlersdorf bey Erlangen läßt dem geehrten Pub '.ikuiN

seine Ankunft von Anspach bekannt machen , und bittet

sich geneigten Zuspruch aus , weil sein Aufenthalt nick *

länger hier als
'
14 Tage ist , und logirt in der Sonnt «

Die Armen bedient er unentgeldlich .

Karlsruhe , gedruckt i» der Müllerschen Hofbuchdruckerey in der verlängerten Herrengassr .
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